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Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 
BauGB 

 

1. Einleitung: 
 

1.1 Rechtliche Grundlagen 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplänen eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen, in der die Belange des Umwelt-
schutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB gewürdigt werden. 
 
Die ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes sind, gemäß § 2a 
BauGB in einem Umweltbericht, als Anlage zur Begründung der Bauleitpläne 
beizufügen. Die Gliederung des Umweltberichtes orientiert sich an den Vorgaben 
der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB. 

 
 

1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleit-
plans, einschließlich der Beschreibung der Festsetzungen des Plans 
mit Angaben über Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund 
und Boden der geplanten Vorhaben.  
 
Veranlassung 
Der vorliegende Bebauungsplan dient der Baulandentwicklung für Erweiterungs-
flächen für die Bernd Siegmund GmbH und die Siegmund Care GmbH, die sich 
vor einigen Jahren auf dem Gemeindegebiet der Nachbargemeinde Oberottmar-
shausen ansiedelte. Aufgrund der überaus positiven Betriebsentwicklung in bei-
den Unternehmensbereichen besteht ein nicht unerheblicher Bedarf an weitrei-
chenden baulichen Anlagen.  
 
Die Firma Bernd Siegmund GmbH ist ein international erfolgreiches Unterneh-
men. Der Vertrieb der Präzisions-Schweiß-und Spanntischsysteme lassen diese 
als Weltmarktführer seit Jahren kontinuierlich wachsen. Zudem kam als weiteres 
Standbein der Siegmund Gruppe in 2020 die Siegmund Care GmbH hinzu. Den 
Herausforderungen bedingt durch Kundenwünsche, technische Änderungen und 
auch Marktbedürfnissen wird mit Innovationsfreude und Leistungsbereitschaft 
begegnet. In einer sich schnell entwickelnden Umwelt sind Flexibilität und Mut 
zur Veränderung Teil unserer Unternehmenskultur. 
 
Firmensitz:  Landsberger Straße 180, 86507 Oberottmarshausen  
Die Fa. Bernd Siegmund GmbH bezog Mitte/ Ende 2018 den in Oberottmarshau-
sen, im Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans 1. Änderung Bebauungs-
plan “Nr. 14“ “Gewerbegebiet An der B 17 – Teil 1“ der Gemeinde Oberottmars-
hausen, errichteten Hauptsitz. 
 
Bernd Siegmund GmbH - Präzisions-Schweiß-und Spanntischsysteme 
Die Firma Bernd Siegmund GmbH ist ein weltweit führendes Unternehmen und 
europaweit mit fünf Standorten sowie einem Vertriebsnetz in über 50 Ländern 
global aufgestellt. Im Marktsegment "Präzisionsschweißtische" hat sich die Firma 
Bernd Siegmund GmbH einen Platz als Weltmarktführer erobert. 
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Als weiteres Standbein der Siegmundgruppe kam in 2020 die Siegmund 
Care GmbH am vor genannten Firmensitz hinzu. 
Die Siegmund Care GmbH ist Teil einer weltweit agierenden Unternehmensgrup-
pe mit verschiedenen Standorten und einem globalen Vertriebsnetz in über 50 
Ländern. In der aktuellen Corona-Krise werden dringend hochwertige Atem-
schutzmasken sowie Mund- und Nasenschutzmasken als auch Schnelltests be-
nötigt. 
 
Nachdem die Flächenressourcen des o. g. Baugebiets in Oberottmarshausen 
vollständig ausgeschöpft sind und von Seiten der Firma Bernd Siegmund GmbH 
weitere Entwicklungsabsichten bestehen, sicherte sich die Fa. Siegmund durch 
einen Kaufvertrag das Grundstück der Fl. Nr. 776 Gemarkung Königsbrunn.  
 
Die Stadt Königsbrunn möchte mit der vorliegenden Bauleitplanung, der an das 
Stadtgebiet angrenzenden Firma, die erforderlichen Baulandflächen für die beab-
sichtigten und dringend notwendigen Betriebserweiterungen entwickeln.   
 
Aus diesen Gründen hat der Stadtrat dieser Absicht zugestimmt und die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes “Westlich der Landsberger Straße, östlich der B17 
neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ im Parallelverfahren be-
schlossen. 
 
Mit diesem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden, um eine städtebaulich verträgliche Gebietsentwicklung, unter 
Berücksichtigung der Verträglichkeit für Landschaft und Natur, zu sichern. 
 
Der Bebauungsplan hat die Aufgabe, planungsrechtliche Voraussetzungen zu 
schaffen und zu gewährleisten, dass sich die bauliche und sonstige Nutzung der 
Grundstücke in seinem Geltungsbereich geordnet und vor allem in städtebauli-
cher und umweltbewusster Hinsicht sinnvoll entwickeln. 
 
Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB („Bodenschutzklausel“) ist mit Grund und Boden aus 
bau- und regionalplanerischer Sicht sparsam und schonend umzugehen. Neue 
Bauflächen sollten nur im erforderlichen Umfang beansprucht bzw. innerörtliches 
Baulandpotential vorrangig zur baulichen Entwicklung herangezogen werden.  
 

Die Größe des Baugebiets ist so angelegt, dass die erforderlichen Betriebsent-
wicklungen realisiert werden können.  
 
 
Lage und Größe des Gebietes 

 
Das Plangebiet befindet sich zwischen der westlich verlaufenden B17 (neu) und 
der östlich vorbeiführenden Landsberger Straße (B17 alt), in direktem Anschluss 
nördlich an der bestehenden Betriebsfläche der Fa. Siegmund auf dem Gemein-
degebiet der Nachbargemeinde Oberottmarshausen gelegen. Nördlich an das 
Plangebiet schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker- und Grünflä-
chen) an. Der Abstand zu den nächstgelegenen Allgemeinen Wohngebieten der 
Gemeinde Oberottmarshausen beträgt ca. 250 m. Weiter nördlich des Plange-
biets befinden sich verschiedene ehemalige landwirtschaftliche Hofstellen. 
 
Das antragsgegenständliche Baugebiet besitzt eine Fläche von ca. 2,10 ha. 
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Ausschnitt aus der Übersichtskarte - unmaßstäblich 

 

 
Ausschnitt aus der Flurkarte mit Luftbild - unmaßstäblich 
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Planerisches Konzept 
 
Bebauung 
Das Gebiet im Geltungsbereich umfasst   ca. 2,106 ha 
 
Davon sind etwa: 

Verkehrsflächen öffentlich 860,0 m² 
Gewerbegebiet 17.310,0 m² 
Grünflächen privat 2.880,0 m² 
 

 
Art der baulichen Nutzung 
 
GEb 1 und GEb 2 
Gewerbegebiet mit Immissionsbeschränkungen (GEb) im Sinne des § 8 der 
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. Die Ausnahmen des § 8 Abs. 3 Ziff. 3 
BauNVO sind nicht zugelassen. Betriebsleiterwohnungen nach § 8 Abs. 3 Ziffer 1 
sind nicht zugelassen. 
 
Maß der baulichen Nutzung im teilräumlichen Geltungsbereich 1 

 
Grundflächenzahl GRZ (§ 19 BauNVO)  GEb 1 und GEb 2 0,80 
 
Geschoßflächenzahl GFZ (§ 19 BauNVO) GEb 1 und GEb 2 1,50 

 
 
Beschaffenheit des Gebietes 
 
Topographie 
Die plangegenständliche Fläche kann als eben betrachtet werden. 
Die Geländehöhe liegt zwischen 529,0 m und 529,50 m üNN. Von Süden nach 
Norden ist ein leichtes Gefälle mit ca. 0,4 % gegeben. 
 
Derzeitige Nutzung 
Die verfahrensgegenständlichen Flächen werden derzeit als landwirtschaftliche 
Nutzfläche (Ackerland) genutzt. 
 
 
Boden und Tragfähigkeit  
Nachfolgende Angaben sind dem Baugrundgutachten entnommen, hierbei han-
delt es sich um Teilauszüge: 
 
Die Angaben werden nach Vorliegen des Baugrundgutachtens ergänzt. 
 
 
Boden und Grundwasser 
Nachfolgende Angaben sind dem Baugrundgutachten entnommen, hierbei han-
delt es sich um Teilauszüge: 
 
Wird nach Vorliegen des Gutachtens ergänzt 
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Altlasten 
Im Bereich des Plangebiets sind keine Grundstücksflächen im Kataster gem. Art. 
3 Bayer. Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) aufgeführt, für die ein Verdacht auf 
Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen besteht.  
 
Baugrundgutachten 
Zur Baugrunderkundung und zur Untersuchung und Bestimmung der Sickerfä-
higkeit des Untergrundes im Planbereich wird im weiteren Verfahren eine gut-
achterliche Stellungnahme erstellt. 
 

Das Gutachten wurde in Auftrag gegeben und wird im folgenden Planungs-
schritt – Entwurfsplanung – integriert. 

 
Baugrundgutachten 
 
Gutachten – vom ……………………… 
Projekt – Nr. ……………………………. 
 
Ersteller: 
……………………………………………. 

 
Das Baugrundgutachten erstreckt sich auf die Grundstücke der Teilflächen aus 
Fl. Nr. 776.  
 
Das Gutachten wird Bestandteil der Satzung und ist dem Bebauungsplan 
beizufügen. 
 
Das Ziel der Untersuchung ist die Erkundung und Begutachtung des anstehen-
den Baugrunds mit allgemeiner bautechnischer und bodenmechanischer sowie 
geologischer und hydrogeologischer Beurteilung einschließlich Erarbeitung von 
Hinweisen und Vorschlägen für die Bauwerksgründung, zur Versickerung von 
Niederschlagswasser sowie zum KanaI- und Straßenbau mit weiteren grundbau-
technischen Hinweisen. 
 
Nachfolgende Angaben sind dem Baugrundgutachten entnommen, hierbei han-
delt es sich um Teilauszüge: 
 
Die Angaben werden nach Vorliegen des Baugrundgutachtens ergänzt. 
 
Hinsichtlich der Ergebnisse wird auf die Ausführungen unter 2.2.5 Beschaffenheit 
des Gebietes, Boden und Tragfähigkeit sowie Boden und Grundwasser verwie-
sen 
 
Im Übrigen sind die Ergebnisse des Baugrundgutachtens zu beachten. 
 

 

1.3 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen fest-
gelegten Ziele des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan von Be-
deutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei 
der Aufstellung berücksichtigt wurden.  
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Bundesimmissionsschutzgesetz 
Vorhabenrelevante Ziele des Umweltschutzes sind der Schutz von Menschen, 
Tieren und Pflanzen, dem Boden, dem Wasser, der Atmosphäre sowie Kultur- 
und sonstigen Sachgütern vor schädlichen Umwelteinwirkungen und Vorbeugen 
dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen. 
 
Südlich an das Plangebiet schließt sich direkt das Gewerbegebiet “Nr. 14“ “Ge-
werbegebiet An der B 17 – Teil 1“ der Gemeinde Oberottmarshausen an. Auf 
dem die Betriebsstätten der Fa. Bernd Siegmund GmbH und der Fa. Siegmund 
Care GmbH befinden. 
 
Nördlich an das Plangebiet schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker- 
und Grünflächen) an. 
 
Weiter nördlich des Plangebiets befinden sich verschiedene ehemalige landwirt-
schaftliche Hofstellen. 
 
Im Westen des Plangebiets führt die Bundesstraße B17 in einem Abstand von 
ca. 30 m vom Fahrbahnrand bis zur Baugrenze vorbei. 
 
Direkt an die östliche Gebietsgrenze schließt sich die Landsberger Straße – 
Kreisstraße A30 mit einem Abstand von ca. 15 m vom Fahrbahnrand bis zur 
Baugrenze an. 
 
Östlich der Landsberger Straße befinden sich landwirtschaftlich genutzte Acker-
flächen.  
 
Südöstlich zum Plangebiet gelegen wird eine Kiesgrube im Trocken- und Nas-
sabbau betrieben. 
 
Die nächstgelegene Wohnbebauung als allgemeines Wohngebiet befindet sich in 
der Nachbargemeinde Oberottmarshausen in einem Abstand von ca. 250 m 
westlich des Plangebiets. 
 
 
Immissionsschutzrelevante Einflüsse auf oder innerhalb des Baugebietes 
Innerhalb des Plangebiets können durch betriebsspezifische Einrichtungen und 
durch Fahrverkehr der Betriebsfahrzeuge Emissionen auftreten. 
 
Immissionsschutzrelevante Einflüsse auf das Gewerbegebiet sind durch den 
Verkehr der Bundesstraße B17 und der Landsberger Straße (Kreisstraße A30) zu 
erwarten. Etwaige Lärmschutzmaßnahmen, die sich aus dem Bauvorhaben er-
geben, werden vom Straßenbaulastträger nicht übernommen. 
 
 
Immissionsschutzrelevante Einflüsse auf die umliegende Bebauung des 
Baugebietes 
Südlich an das Plangebiet schließt sich direkt das Gewerbegebiet “Nr. 14“ “Ge-
werbegebiet An der B 17 – Teil 1“ der Gemeinde Oberottmarshausen an. Auf 
dem die Betriebsstätten der Fa. Bernd Siegmund GmbH und der Fa. Siegmund 
Care GmbH befinden. 
 
Nördlich an das Plangebiet schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker- 
und Grünflächen) an. 
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Weiter nördlich des Plangebiets befinden sich verschiedene ehemalige landwirt-
schaftliche Hofstellen. 
 
Im Westen des Plangebiets führt die Bundesstraße B17 in einem Abstand von 
ca. 30 m vom Fahrbahnrand bis zur Baugrenze vorbei. 
 
Direkt an die östliche Gebietsgrenze schließ sich die Landsberger Straße – 
Kreisstraße A30 mit einem Abstand von ca. 15 m vom Fahrbahnrand bis zur 
Baugrenze an. 
 
Östlich der Landsberger Straße befinden sich landwirtschaftlich genutzte Acker-
flächen.  
 
Südöstlich zum Plangebiet gelegen wird eine Kiesgrube im Trocken- und Nas-
sabbau betrieben. 
 
Die nächstgelegene Wohnbebauung als allgemeines Wohngebiet befindet sich in 
der Nachbargemeinde Oberottmarshausen in einem Abstand von ca. 250 m 
westlich des Plangebiets. 
 
 
Immissionsschutzgutachten - schalltechnische Untersuchung 
Um die wechselseitigen Beziehungen als auch die Auswirkungen der Immissio-
nen zwischen dem Plangebiet und angrenzenden Gebieten sowie dem Verkehrs-
lärm aus der Bundesstraße B17 und der Landsberger Straße (Kreisstraße A30) 
bewerten zu können, liegt nachfolgende schalltechnische Untersuchung vor: 
 

Die nachfolgende schalltechnische Untersuchung zum Bau-
leitplanverfahren “Gewerbegebiet an der Landsberger Straße“ in Königs-
brunn ist Bestandteil der Bebauungsplansatzung. 

 
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet an 
der Landsberger Straße“ der Stadt Königsbrunn, Bericht-Nr. ACB-1122-
226216/02 Rev. 2 Stand 02.03.2023 des IB ACCON GmbH • Gewerbering 5 • 
86926 Greifenberg • Telefon 0 8192 / 99 60-0 • 
 
Auszug aus der schalltechnischen Begutachtung: 
 
Die Stadt Königsbrunn plant die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbege-
biet an der Landsberger Straße“. Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens sind u. 
a. auch die schalltechnischen Auswirkungen der Planung zu begutachten. Der 
Schallschutz wird im Rahmen von Bauleitplanverfahren für die Praxis durch die 
DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau konkretisiert. In der DIN 18005 sind Ori-
entierungswerte für die Beurteilung von Geräuscheinwirkungen in Anhängigkeit 
von schutzbedürftigen Nutzungen (z.B. Baugebiete) aufgeführt.   
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine schalltechnische Untersu-
chung erstellt, in der eine Lärmkontingentierung unter Berücksichtigung aller Teil-
flächen des Plangebiets durchgeführt wurde. Durch Festsetzung entsprechender 
Emissionskontingente LEK für die Zeitbereiche tags und nachts wird die Einhal-
tung der Anforderungen der TA Lärm im Umfeld des Plangebiets sichergestellt.   
 
Zudem wurde die Lärmsituation im Plangeltungsbereich untersucht. Sie wird 
maßgeblich durch Immissionen aus Straßenverkehr bestimmt.   
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Es zeigt sich, dass die Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005-1 
(„Schallschutz im Städtebau“) für Gewerbegebiete für Straßen- und Schienenver-
kehrslärm von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts im Plangebiet nicht eingehal-
ten werden.   
 
Durch die maximal vorliegenden maßgeblichen Außenlärmpegel von La = 80 
dB(A) für Büronutzung etc. liegen maximal gesamte bewertete Bau-Schalldämm-
Maße von R’w,ges = 45 dB (Büronutzung etc.) vor. Auch wenn es aufgrund der 
Vorgaben durch das Baurecht nicht zwingend notwendig ist einen baulichen 
Schallschutz nach DIN 4109 festzusetzen, sollte aus gutachterlicher Sicht nicht 
darauf verzichtet werden. 
 
Zusammenfassung und Fazit  
Die Stadt Königsbrunn beabsichtigt zusammen mit der Bernd Siegmund GmbH 
im Süden der Stadt die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet an der 
Landsberger Straße“ [1] und damit die Entwicklung von Gewerbeflächen. Die 
Planfläche befindet sich nördlich des Bebauungsplangebiets Bebauungsplan Nr. 
14 "Gewerbegebiet an der B 17 – Teil 1" der Gemeinde Oberottmarshausen, 1. 
Änderung, vom 13.08.2015 [2], östlich der Bundesstraße B 17 und westlich der 
Landsberger Straße.   
 
Hinsichtlich des Immissionsschutzes soll zum einen die Vorbelastung aus bereits 
bestehenden, umliegenden Betrieben ermittelt werden und daraufhin Emissions-
kontingente für das Gewerbegebiet festgelegt werden, um sicherzustellen, dass 
in den angrenzenden Gebieten (bestehende Wohnbebauung) die Orientierungs-
werte nach DIN 18005 [3] [4] bzw. die wertgleichen Immissionsrichtwerte nach 
TA Lärm [5] eingehalten werden. Zum anderen sollen die zu erwartenden Schal-
limmissionen, hervorgerufen durch den umliegenden Straßenverkehr (B 17) er-
mittelt und beurteilt werden. 
 
Die Schallimmissionsprognose zeigt, dass die Orientierungswerte des Beiblattes 
1 der DIN 18005-1 („Schallschutz im Städtebau“) für Gewerbegebiet für Straßen-
verkehrslärm von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts nicht eingehalten werden. 
Aufgrund der berechneten Überschreitungen müssen Schallschutzmaßnahmen 
vorgesehen werden. Es wurden Schalldämm-Maße i. S. d. DIN 4109 als passive 
Lärmschutzmaßnahmen festgelegt bzw. empfohlen.   
 
Bezüglich der Straßenverkehrslärmeinwirkungen außerhalb des Plangebiets wird 
eine relevante Veränderung der Immissionssituation durch die geplante Nutzung 
nicht auftreten, da die der Bundesstraße B 17 zugewandten Fassaden hochab-
sorbierend (Absorptionsgrad α ≥ 0,84, Reflexionsverlust ≥ 8 dB) auszuführen 
sind. 
 
 
Landwirtschaftliche Immissionen 
Bebauer, Erwerber und Bewohner der sich im Plangebiet befindlichen Grundstü-
cke haben die landwirtschaftlichen Immissionen von angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen und Betrieben unentgeltlich hinzunehmen. Besonders ist 
hier auf die Lärmbelästigung durch Tierhaltung und Fahrverkehr von landwirt-
schaftlichen Maschinen hinzuweisen. Auch Verkehrslärm, der nach 22:00 Uhr 
oder vor 6:00 Uhr durch erntebedingten Fahrverkehr – wie etwa bei Getreide-, Si-
lage- oder Zuckerrübenernte – oder sonstigen landwirtschaftlichen Verkehr ent-
steht, ist zu dulden. 
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Wasserhaushaltsgesetz 
Durch die Flächenversiegelung kommt es zu gezielten Ableitungen der Nieder-
schlagwasser, was zu einer Verschlechterung der Grundwasserbildung führt.  
 
 
Bundesnaturschutzgesetz 
Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sind zu vermeiden, zu 
minimieren und falls erforderlich auszugleichen. 
 
 
Ortsrandeingrünung 
Aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege kommt aufgrund der 
Ortsrandlage der Eingrünung eine besondere Bedeutung zu.  
Hierfür sind entsprechende Grünordnungsmaßnahmen mit den notwendigen 
Festsetzungen in Form eines Grünordnungsplanes in den Bebauungsplan einge-
arbeitet. 
 
Das Baugebiet “Westlich der Landsberger Straße, östlich der B17 neu, nördlich 
der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ stellt auf Grund seiner exponierten Lage 
hinein in die freie Landschaft einen nicht unerheblichen Eingriff in Natur und 
Landschaft dar. Das Plangebiet wird das Landschaftsbild in einem gewissen Maß 
verändern und beeinflussen.  
 
Diese Sachlage erfordert einen sensiblen Umgang mit dem Übergang von Be-
bauung zur freien Natur. Hier ist es besonders wichtig, dass hin zur freien Land-
schaft in Richtung Nordosten, Norden und Westen ausreichend breite Grünstrei-
fen mit entsprechender Bepflanzung angelegt werden. Als Abgrenzung der Be-
bauung hin zur freien Natur ist anzustreben, dass ein möglichst natürlicher Über-
gang gebildet wird.  
 
Hierfür sind in der Satzung entsprechende gestalterische Vorgaben erlassen. 
 
 
Landschaftsplan 
Die Stadt Königsbrunn besitzt einen Flächennutzungsplan mit integriertem Land-
schaftsplan.  
 
 
Relevanzprüfung Artenschutz 
Um die Auswirkungen des Plangebiets hinsichtlich der naturschutzfachlichen Be-
lange bewerten zu können, wird eine Relevanzprüfung Artenschutz vorgenom-
men: 
 
Mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes Augsburg wurde durch 
den Ersteller der Relevanzprüfung Artenschutz vereinbart, dass wegen der örtli-
chen Gegebenheiten der südlich angrenzenden Gebäude und die Baumhecken 
im Westen der Lebensraum für Feldvögel nicht optimal ist, aber nicht gänzlich 
ausschließen ist, dass eine Nutzung durch die Feldlerche oder das Rebhuhn vor-
liegen könnte, eine Relevanz-Begehung in Ordnung ist, muss aber bei grundsätz-
licher Eignung oder Verdacht auf Eignung hin zu den vorgeschriebenen Kartie-
rungen ergänzt werden. 
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Wie vor erläutert, wurde die  Relevanzprüfung Artenschutz nach § 44 (1) 
BNatSchG von dem biobüro schreiber erstellt 

 
Relevanzprüfung Artenschutz nach § 44 (1) BNatSchG  
vom 10.01.2024 
 
Ersteller: 
biobüro schreiber 
Dipl.-Biol. Ralf Schreiber 
Washingtonallee 33 
89231 Neu-Ulm 
Tel. Festnetz: 0731 / 72 90 651 
Tel. mobil: 0163 71 69 073 
Fax:  0321 23 928 946 
Mail:  bio.buero@gmx.de 

 
Auszüge aus der Relevanzprüfung Artenschutz 
 
5 Artenschutzrechtliche Bewertung  
Aufgrund der vorhandenen Lebensraumstrukturen bzw. Habitatpotenziale wer-
den die relevanten Arten(gruppen) im Sinne eines „worst case“ wie folgt bewer-
tet: 
 

 
 
Sowohl auf der Fläche selber als auch im meisten unmittelbaren Umfeld sind 
keine dauerhaften oder regelmäßigen Vorkommen oder essenzielle Lebensstät-
ten artenschutzrelevanter Arten vorhanden oder zu erwarten.  
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Für alle relevanten Arten sind damit in Verbindung mit den genannten Rahmen-
bedingungen bzw. Vorbelastungen selbst bei einer Worst-Case-Betrachtung re-
levante* Vorkommen mit hinreichenden Sicherheit auszuschließen.  
 
* Letztlich können durchwandernde, mehr oder weniger mobile Einzeltiere nicht 
ausgeschlossen werden; insbesondere gilt das einerseits für Luchs, Wildkatze 
und Wolf, die – wenn überhaupt – nur temporär und kurzfristig auf Wanderun-
gen vorkommen könnten, andererseits für mobile Insekten wie Schmetterlings- 
oder Libellen-Imagines, die hier vorbeifliegen. Alle diese Arten könnten bei Stö-
rungen flüchten. 
 

 
Abb. 3: Darstellung der Kulissenwirkung durch die umgebenden aufragenden Ob-
jekte bzw. durch die Störungen des Straßenverkehrs; jeweils 100-m-Radien.  
Zeichnen & Messen im BayernAtlas; nachbearbeitet;  
Datenquelle Hintergrund: Top. Karte der Bayerische Vermessungsverwaltung - 
www.geodaten.bayern.de, Lizenz: https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de 

 
- § 44 (1) 1 BNatSchG – Schädigungsverbot Individuen:  
Verletzungen oder Tötungen von Individuen der relevanten Arten beim Bau 
können sicher ausgeschlossen werden.  
Verletzungen oder Tötungen beim Betrieb des neuen Gewerbegebiets können 
in Verbindung mit den u. g. Maßnahmen ausgeschlossen werden.  
 
- § 44 (1) 2 BNatSchG – Störungsverbot:  
Erhebliche Störungen durch die geplante Bebauung, die sich insbesondere 
auch im Umfeld negativ auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen al-
ler denkbaren Arten auswirken könnten, sind für alle Arten sicher auszuschlie-
ßen.  
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- § 44 (1) 3 BNatSchG – Schädigungsverbot Habitate:  
Regelmäßig oder dauerhaft genutzte Habitatstrukturen oder -elemente sind für 
alle Arten auf der überplanten Fläche nicht vorhanden. 
 
6 Maßnahmen  
Vogelschlag vermeiden:  
Bei allen neuen Gebäuden stellen Elemente wie Eckverglasungen, (begrünte) 
verglaste Dachterrassen, gläserne Verbindungsgänge und -tunnel sowie (Lärm-
) Schutz- und Balkonwände aus Glas, aber auch stark spiegelnde Flächen la-
tente Gefahren für Vögel dar. Solche Glas-Flächen sind für die Tiere entweder 
wegen ihrer Transparenz, durch die die dahinterliegende Landschaft sichtbar 
ist, oder durch die Spiegelung von Gehölzen o. ä. nicht als Hindernis erkennbar, 
d. h. es besteht die Gefahr, dass die Tiere mit den Flächen kollidieren und sich 
verletzen oder sogar sterben (sog. ‚Vogelschlag‘; vgl. BAYLFU 2019b, RÖSS-
LER et al. 2022). Deshalb müssen   
- beim Einbau von Fenstern und Glasflächen mit zusammenhängenden Glasbe-
reichen >6 m² oder   
- bei Gebäudebereichen mit hoher Durchsicht oder flächiger Spiegelung der 
Umgebung sowie   
- bei transparenter Eckverglasung auf mindestens einer Seite geeignete Materi-
alien, die von wissenschaftlich anerkannten Einrichtungen als wirksam getestet 
wurden, als vogelschlagreduzierende Maßnahmen eingesetzt werden. Der indi-
viduelle Nachweis der Eignung dieser Maßnahmen bzw. Materialien ist im 
Rahmen des Bauantrags zu erbringen.  
 
Gute Beispiele hierzu finden sich bei RÖSSLER et al. (2022), u. a. nichttranspa-
rente Markierungen, Muster, Netze oder Gitter in ausreichend engem Abstand, 
sichtbare Muster, die direkt in das Glas geätzt oder per Siebdruck aufgebracht 
werden, Scheiben, die per Sandstrahlung partiell mattiert werden, oder auch 
halbtransparente Materialien wie Milchglas, Glasbausteine oder farbiges Glas. 
[Zu beachten ist, dass Vogel-Silhouetten (z. B. Aufkleber) nicht geeignet sind 
und auch so genanntes „Vogelschutzglas“ teilweise unwirksam ist!]  
 
Insektenfreundliche Beleuchtung:  
Die Beleuchtung der Gebäude und der Freiflächen ist „insektenfreundlich“ zu 
gestalten (siehe dazu das „Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt in Deutsch-
land und zur Änderung weiterer Vorschriften“ vom 18. August 2021 und 
SCHROER et al. 2019).  
 
7 Abschließende Bewertung  
Die Erweiterung der Firma Bernd Siegmund GmbH an der Landsberger Straße 
südlich von Königsbrunn nach Norden auf Flurstück 776 ist artenschutzrechtlich 
unproblematisch, wenn bei den neuen Gebäuden insbesondere darauf geachtet 
wird, dass an Glas und ähnlichen transparenten oder spiegelnden Flächen kein 
Vogelschlag auftritt. 
 

 

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 ermittelt wurden.  
 
Das geplante Gewerbegebiet befindet sich im Talbereich des Lechtals. Durch die 
Ausweisung dieses Gewerbegebietes gehen derzeit landwirtschaftlich genutzte 
Flächen verloren. Dies bedeutet auch den Verlust von Lebensräumen für eine 
arttypische Flora und Fauna. 
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Bei den Grundstücken im Geltungsbereich des Bebauungsplans handelt es sich 
um landwirtschaftliche Nutzflächen mit intensiver Ackerlandnutzung. Die Grund-
stücke sind für den Naturhaushalt von geringer bis mittlere Bedeutung einzustu-
fen. In Bezug auf das Landschaftsbild kann der Eingriff als verträglich angesehen 
werden. 
 
Nördlich an das Plangebiet schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker- 
und Grünflächen) an. Der Abstand zu den nächstgelegenen Allgemeinen Wohn-
gebieten der Gemeinde Oberottmarshausen beträgt ca. 250 m. Weiter nördlich 
des Plangebiets befinden sich verschiedene ehemalige landwirtschaftliche Hof-
stellen. Östlich der Landsberger Straße schließen sich landwirtschaftlich genutzte 
Ackerflächen an. Südöstlich gelegen wird eine Kiesgrube im Trocken- und Nas-
sabbau betrieben. 
 
 

Altlasten 
Im Bereich des Plangebiets sind keine Grundstücksflächen im Kataster 
gem. Art. 3 Bayer. Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) aufgeführt, für die 
ein Verdacht auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen be-
steht.  
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2.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands, einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die 
voraussichtlich erheblich beeinflusst werden, 
 

2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfüh-
rung der Planung und bei Nichtdurchführung der Planung, 
 

Die Abarbeitung der Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzei-
tigen Umweltzustands, einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die vo-
raussichtlich erheblich beeinflusst werden, sowie die Prognose über die Ent-
wicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung werden in Form 
einer tabellarischen Abarbeitung parallel geführt. 

 
      
a) Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 

das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die 
biologische Vielfalt 

      
 Schutzgut  Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
 Tiere  Bei den in Anspruch ge-

nommenen Grundstücken 
des Geltungsbereiches 
handelt es sich um land-
wirtschaftlich intensiv 
genutzte Ackerlandflä-
chen. In diesem Gebiet 
sind keine besonderen 
oder geschützten Tierar-
ten festzustellen. 

 Es kann davon ausge-
gangen werden, dass 
sich durch die nach der 
Eingriffsregelung gefor-
derten Ausgleichsmaß-
nahmen sogar bessere 
Lebensbedingungen für 
die Tierwelt einstellen. 
 

      
 Pflanzen  Wie vor, es sind keine 

besonderen oder ge-
schützten Pflanzenarten 
festzustellen. 

 Es kann davon ausge-
gangen werden, dass 
sich durch die nach der 
Eingriffsregelung gefor-
derten Ausgleichsmaß-
nahmen sogar bessere 
Lebensbedingungen für 
die Pflanzenwelt einstel-
len. 

      
 Boden  Bei den Böden handelt es 

sich um landwirtschaftlich 
gut nutzbare Ackerland-
flächen in leichter Hang-
lage und mittlerer Boden-
qualität. Durch die Be-
bauung kommt es zu 
Versiegelungen, welche 
durch die angemessenen 
Baunutzungszahlen im 
vertretbaren Rahmen 
liegen. 

 Diese Mängel werden 
durch die Ausgleichs-
maßnahmen nach der 
Eingriffsregelung kom-
pensiert.  
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 Wasser  Durch die Flächenversie-
gelung kommt es zu ge-
zielten Ableitungen der 
Niederschlagwässer, was 
zu einer Verschlechte-
rung der Grundwasserbil-
dung führt.  

 Es ist anzustreben, die 
anfallenden Oberflä-
chenwässer soweit 
möglich über die belebte 
Bodenzone zu versi-
ckern. 
. 

      
 Luft  Durch das Plangebiet 

sind keine Frischluftaus-
tauschbahnen betroffen.  

 Das geplante Baugebiet 
führt somit zu keinen 
Einschränkungen von 
Frischluftbahnen. 

      
 Klima  Es sind keine Beeinträch-

tigungen zu erwarten 
  

      
 Wirkungsge-

füge zwischen 
ihnen 

 Es werden keine od. nur 
in sehr geringem Umfang 
gegenseitige Wechselwir-
kungen auftreten.  

 Die geforderten Aus-
gleichsmaßnahmen 
nach der Eingriffsrege-
lung stellen eine ausrei-
chende Kompensation 
dar. 

      
 Landschaft  Der derzeitige Zustand 

des Planbereichs als 
auch des Umfelds zeigt 
sich als strukturarmes 
landwirtschaftlich intensiv 
genutztes Acker- und 
Grünland. Gehölzsäume 
und Wildwuchs sind im 
Planbereich und der nä-
heren Umgebung nicht 
vorzufinden. Anderweitige 
naturraumprägende Ele-
mente sind nicht vorhan-
den. 
Dennoch stellt das ge-
plante Gewerbegebiet 
einen Eingriff in das 
Landschaftsbild dar. 

 Die sich durch das ge-
plante Gewerbegebiet 
entwickelnde Sied-
lungsstruktur schafft 
einen weiteren in den 
freien Landschaftsraum 
hineinreichenden be-
bauten Ortsbereich. 
Durch die entstehende 
Bebauung werden sich 
keine nennenswerten 
Verschlechterungen von 
Sichtbeziehungen erge-
ben. Mit den geplanten 
intensiven grünordneri-
schen Maßnahmen in 
Form der geplanten 
Grüngürtel um das Bau-
gebiet werden neue 
Strukturen geschaffen, 
welche das Land-
schaftsbild positiv beein-
flussen und den Eingriff 
in das Landschaftsbild 
in einem gewissen Ma-
ße kompensieren. Im 
Übrigen kann davon 
ausgegangen werden, 
dass durch die erforder-
lichen Ausgleichsmaß-
nahmen der Eingriff 
ausgeglichen werden 
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kann. 
      
      
 biologische 

Vielfalt 
 Nicht betroffen   

      
      
b) Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemein-

schaftlicher Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzgebiete 
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes 

      
   Nicht betroffen   
      
c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-

sundheit sowie die Bevölkerung insgesamt 
      
   Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
   Das Gewerbegebiet führt 

mit seiner baulichen Ent-
wicklung zu den üblichen 
umweltrelevanten Aus-
wirkungen wie Verkehr, 
Betriebslärm und An-
spruch auf Ver- und Ent-
sorgung als auch Ener-
gieverbrauch.  
Im Süden schließen sich 
unmittelbar an das ge-
plante Gewerbegebiet 
Gewerbegebietsflächen 
an. Die Bundesstraße 
B17 führt westlich und die 
Landsberger Straße 
(Kreisstraße A30) führt 
unmittelbar östlich des 
Plangebiets vorbei. Die 
nächstgelegenen Wohn-
bebauungen allgemeiner 
Wohngebiete befinden 
sich in einem Abstand 
von ca. 250 westlich des 
Plangebiets.  

 Grundsätzlich sind über 
die in gesetzlichen Re-
gelungen erfassten 
Auswirkungen durch 
Energieverbrauch, Ver-
kehr, Abfall und Abwas-
ser keine negativen 
Auswirkungen auf den 
Menschen und seine 
Gesundheit zu erwarten. 
Die durch die betriebli-
chen Tätigkeiten des 
geplanten Gewerbege-
biets verursachten Im-
missionen werden sich 
auf die nächstgelegene 
Wohnnutzung nicht 
auswirken. Der Ver-
kehrslärm der Bundes-
straße B17 sowie der 
Landsberger Straße 
(Kreisstraße A30) wir-
ken sich auf das Plan-
gebiet aus. 
Um die wechselseitigen 
Beziehungen sowie die 
Auswirkungen der Im-
missionen zwischen 
dem Plangebiet und 
angrenzenden Gebieten 
sowie dem Verkehrs-
lärm aus der Bundes-
straße B17 und der 
Landsberger Straße 
(Kreisstraße A30) be-
werten zu können, wur-
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de eine schalltechnische 
Untersuchung erstellt. 

      
  
d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 

Sachgüter 
      
   Nicht betroffen    
    

 
  

e) Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit 
Abfällen und Abwässern 

      
   Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
 Emissionen  Das Gewerbegebiet führt 

mit seiner baulichen Ent-
wicklung zu den üblichen 
umweltrelevanten Aus-
wirkungen wie Verkehr 
und Betriebslärm. Im Üb-
rigen sind die zulässigen 
Emissionswerte in den 
Bundesimmissions-
schutzgesetzen geregelt.  
 

 Die durch die betriebli-
chen Tätigkeiten des 
geplanten Gewerbege-
biets verursachten 
Emissionen können sich 
auf Grund der gegebe-
nen Abstände auf die 
nächstgelegene Wohn-
bebauung mit einem 
Abstand von ca. 250 m 
auswirken. 
Um die wechselseitigen 
Beziehungen sowie die 
Auswirkungen der Im-
missionen zwischen 
dem Plangebiet und 
angrenzenden Gebieten 
sowie dem Verkehrs-
lärm aus der Bundes-
straße B17 sowie der 
Landsberger Straße 
(Kreisstraße A30) be-
werten zu können, wur-
de eine schalltechnische 
Untersuchung erstellt. 
Anderweitige Emissio-
nen sind nicht zu erwar-
ten. 

      
 Abfälle  Es ist mit dem üblichen 

Anfall von Gewerbemüll 
zu rechnen. 

 Die Entsorgung hat über 
geeignete Abfallentsor-
gungsunternehmen so-
wie über das Abfallent-
sorgungssystem des 
Landkreises Augsburg 
zu erfolgen. 

      
 Abwässer  Das Baugebiet wird an 

die gemeindliche Abwas-
 Mit den vorgesehenen 

Maßnahmen und Aufla-



Stadt Königsbrunn                         Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der Landsberger Straße,  
östlich der B17 neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Umweltbericht zum Vorentwurf 

Fassung vom 05.12.2023 mit redaktionellen Änderungen vom 00.00.0000                                         Seite 20 von 31 
 

serentsorgung mit An-
schluss an die gemeindli-
che Kläranlage ange-
schlossen.  
Unverschmutzte Oberflä-
chenwasser sind grund-
sätzlich, auf privaten 
Grundstücksflächen in 
geeigneter Weise flä-
chenhaft zu versickern. 
Die Einbringung von 
schädlichen Emissions- 
bzw. Immissionsstoffen 
ist nicht gestattet. In je-
dem Einzelfall ist das 
Landratsamt Augsburg 
einzuschalten. Es muss 
sichergestellt sein, dass 
nur unverschmutztes 
Niederschlagswasser 
eingeleitet wird. 

gen ist sichergestellt, 
dass das anfallende 
Schmutzwasser ord-
nungsgemäß gereinigt 
und entsorgt wird. 
Mit der Versickerung 
des Oberflächenwas-
sers wird dem entste-
henden Versiegelungs-
grad und einer Ableitung 
des Niederschlagswas-
sers entgegengewirkt 
und das anfallende 
Oberflächenwasser 
wieder dem Untergrund 
zugeleitet. 
 

      
      
f) Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente 

Nutzung von Energie 
      
   Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
   Der Einsatz erneuerbarer 

Energien sollte ermöglicht 
werden. Die sparsame 
und effiziente Nutzung 
von Energie ist zu beach-
ten.  
 

 Der Einsatz von Photo-
voltaikanlagen und 
Sonnenkollektoren wird 
ermöglicht. Ein sparsa-
mer und effizienter Um-
gang mit Energie ist zu 
berücksichtigen. 

  
      
g) Darstellung von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, 

insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts 
      
   Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
 Landschafts-

plan 
 Siehe unter 1.3   

      
 Sonstige  Nicht betroffen   
      
      
h) Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die 

durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüs-
sen der Europäischen Gemeinschaften festgelegten Immissions-
grenzwerte nicht überschritten werden 
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   Nicht betroffen   
      
      
i) Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umwelt-

schutzes nach den Buchstaben a, c und d 
      
   Bestandsaufnahme/ 

Betrachtung 
 Auswirkung/  

Abwägung 
      
   Aus den Betrachtungen 

der einzelnen Belange 
des Umweltschutzes 
nach den Buchstaben a, 
c und d sind keine we-
sentlichen Wechselwir-
kungen festzustellen. 

 Der vorliegende Bebau-
ungsplan führt zu keinen 
wesentlichen wechsel-
seitigen Beeinträchti-
gungen in den Belangen 
des Umweltschutzes. 
Die in verschiedenen 
Bereichen wohl eintre-
tenden Beeinträchtigun-
gen können im Rahmen 
der Eingriffsregelung 
durch Ausgleichsmaß-
nahmen kompensiert 
werden, sodass für Na-
tur und Landschaft kein 
nachhaltiger Schaden 
entsteht.  

  
      

 
Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der 
Planung und bei Nichtdurchführung der Planung, 

 
Zusammenfassung 
Durch die bauleitplanerische Entwicklung des Planbereiches zu einem Baugebiet 
als Gewerbegebiet sind keine einschneidenden Veränderungen bzw. Verschlech-
terungen in Bezug auf die Umwelteinwirkungen zu erwarten. Mit der geplanten 
Grundflächenzahl von 0,8 ist ein Versiegelungsgrad gegeben, der im Rahmen 
des BNatSchG § 13, 14 und 15 innerhalb und außerhalb des Baugebietes aus-
geglichen wird. 
 
Nullvariante 
Bei Nichtdurchführung der Planung hätte sich durch die weitere intensive land-
wirtschaftliche Bewirtschaftung der Flächen als Ackerland keine positive Entwick-
lung im Sinne einer höheren Wertigkeit der Flächen aus naturschutzfachlicher 
Sicht eingestellt.  

 
 
2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-

gleich der nachteiligen Auswirkungen. 
 

Nach Art. 6 ff BayNschG ist bei erheblichen Eingriffen in den Naturhaushalt und 
das Landschaftsbild die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung anzuwenden. 
Dadurch sind vermeidbare Beeinträchtigungen zu unterlassen und unvermeidba-
re Beeinträchtigungen auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder in sonstiger 
Weise zu kompensieren (Ersatzmaßnahmen). Vermeidungs- und Minimierungs-
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maßnahmen können somit dazu beitragen, vermeidbare Beeinträchtigungen von 
Naturhaushalt und Landschaftspflege zu verhindern. Grundsätzlich haben solche 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen Vorrang vor Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen. 
 
Der Eingriff ist auszugleichen, wenn nach seiner Beendigung keine erheblichen 
oder nachhaltigen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes zurückbleiben und 
das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestaltet ist. 
 
 
Folgende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind vorgesehen: 
 
Durch den Bebauungsplan werden verschiedene Vermeidungs-, Minimierungs-, 
Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen berücksichtigt. Dazu gehören insbesondere 
die auf der West-, Nord- und Ostseite angelegten Eingrünungsgürtel mit entspre-
chender grünordnerischer Gestaltung.  
 
Im Plangebiet wurde für die Eingriffe in Natur und Landschaft der erforderliche 
Ausgleichsbedarf ermittelt. 
 
Im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens ist die gemäß 
BNatSchG § 13, 14 und 15 erforderliche Ausgleichsfläche innerhalb oder außer-
halb des Plangebiets bereitzustellen. 
 
Eingriffs- und Ausgleichsbewertung nach BNatSchG § 13, 14 und 15 
 
Auf den Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft – Eingriffsrege-
lungen in der Bauleitplanung“ vom Bayerischen Staatsministerium für Landes-
entwicklung und Umweltfragen wird verwiesen. 
 
Die Umsetzung der notwendigen Ausgleichsmaßnahmen (Eingriffsregelung) ist 
durch einen Grünordnungsplan zu gewährleisten. Soweit diese nicht auf dem 
Baugrundstück erbracht werden können, sind ggf. in Abstimmung mit der unteren 
Naturschutzbehörde andere naturschutzfachlich geeignete Flächen und Maß-
nahmen zu deren Aufwertung festzulegen. Die Ausgleichsflächen müssen für 
Zwecke des Naturschutzes und der Landschaftspflege gesichert sein. 
 
Bei der grünordnerischen Planung für das Gesamtareal ist darauf zu achten, 
dass die Freiflächen naturnah gestaltet und gepflegt werden. Bei den Gehölz-
pflanzungen sind standortheimische Laubgehölze zu verwenden. Ausreichend 
bemessene Standräume müssen, gerade bei Baumpflanzungen, gewährleistet 
sein. Die Versiegelung ist auf das absolut notwendige Mindestmaß zu begrenzen 
und allgemein möglichst wasserdurchlässig zu gestalten.  
 
Zur Schaffung eines ökologisch verträglichen Überganges von Bauflächen hin 
zur freien Natur sind um die bebaubaren Flächen ausreichend breite Grüngürtel 
anzulegen. Im Besonderen ist hier das Augenmerk auf eine naturnahe Gestal-
tung zu legen. 
 
Das geplante Gewerbegebiet befindet sich im Talbereich des Lechtals. Durch die 
Ausweisung dieses Gewerbegebietes gehen derzeit landwirtschaftlich genutzte 
Flächen verloren. Dies bedeutet auch Verlust von Lebensräumen für eine arttypi-
sche Flora und Fauna. 
 

Das geplante Gewerbegebiet stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, der 
durch entsprechende Kompensationsmaßnahmen auszugleichen ist. Die Bilan-
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zierung der erforderlichen Ausgleichsflächen ist nach dem Leitfaden „Bauen im 
Einklang mit Natur und Landschaft – Eingriffsregelung in der Bauleitplanung“, er-
stellt vom Bayerischen Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfra-
gen, vorzunehmen. Die Bilanzierung ist dem Bebauungsplan beizulegen. 
 
Ein entsprechender Grünordnungsplan ist in diesen Plan mit eingearbeitet. 
 
Bestandsaufnahme 

Bei den Grundstücken im Geltungsbereich des Bebauungsplans handelt es sich 
um landwirtschaftliche Nutzflächen mit intensiver Ackerlandnutzung. Die plange-
genständlichen Flächen sind topographisch als leicht bis mittel hängend zu be-
trachten. 
 

 
Luftbild unmaßstäblich  

 
 
Die gesamte Eingriffsfläche gliedert sich in folgende Einzelflächen: 
 
Eingriffsfläche E1  landw. Nutzfl. Ackerland – GE  17.308,00 m² 
Eingriffsfläche gesamt  17.308,00 m² 
 
Berechnung der Eingriffsflächen – siehe Anhang 
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Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft (Bestand) 
 

Schutzgut Nutzung/ Eigenart Kategorie 

Biotoptyp (Eingriffsfläche): Ackerlandnutzung E1 

Arten und Lebensräume Intensiv genutztes Ackerland I (oberer Wert) 

Boden Intensiv genutztes Ackerland I (unterer Wert) 

Wasser Flächen ohne Versickerungsleistung I (unterer Wert) 

Klima/ Luft Flächen ohne kleinklimatisch wirksame Luftaustauschbahnen  I (unterer Wert) 

Landschaftsbild Ausgeräumte, strukturarme Agrarlandschaften mit offenen Sichtbezie-

hungen 

II (unterer Wert) 

Gesamtbewertung  I mittlerer bis 

oberer Wert 

 
 
Ermittlung Kompenstions- (K) Faktor und Ausgleichs-/ Kompensati-
onsbedarf für die einzelnen Eingriffsflächen 

 
Eingriffsfläche E1 Ackerlandfläche – Baufläche GE 17.308,00 m² 

Wertstufe 

Kategorie 

Leitfaden 

I unten I oben II unter II oben III unten III oben Ermittlungsfaktor – K-Faktor 
Flächen- 

anteil 

Kompen-

sations-

bedarf 

Stufe 1 2 3 4 5 6 3 x Stufe 1 = 3 

2 x Stufe 2 = 4 

5__________7      

 

7 : 5 = 1,4 Punkte 

 

 Zuordnung zu  

Stufe I Mitte bis oben 

K–Faktor 0,42 

17.308,00 m² 7.270,00 m² 

Kompen- 

sations- 

faktor 

Eingriffsschwere Typ A – GRZ >035 

0,3 - 0,6 0,8 - 1,0 1,0 - 3,0 

Schutzgut • Klima/ 

Luft 

• Boden 

• Wasser 
 

• Arten und 

Lebens-

räume 

• Land-

schafts-

bild 
 

•     

 

Ausgleichsfläche für E1 gesamt erforderlich 7.270,00 m² 
 
 
Ausgleichsmaßnahmen 
 

Ausgleichsflächen außerhalb des Plangebietes 

Zum naturschutzfachlichen Ausgleich der Eingriffsflächen sind nachfolgende 
Ausgleichsmaßnahmen geplant 
 
 
 Fl. Nr. Gemar-

kung 
Fläche  Maßnahme   Faktor anrechenbare  

Ausgleichsfläche 

 Fl. Nr. 312  Reinharts-
hofen 
Hardt 

4.950,0 m²  Ausgleichsfläche A1  
Entwicklung einer 
Mischwaldfläche 

 2,0 9.900,0 m² 

   4.950,0 m²  
Ausgleichsfläche 
gesamt   9.900,0 m² 

           

      
erforderliche Aus-
gleichsfläche    7.270,0 m² 

           
      Überkompensation 2.630,0 m² 

         

 
 
Ausgleichsfläche A1 außerhalb des Plangebiets 
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TEILRÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH II 
 
Ausgangszustand der Ausgleichsfläche: Intensivgrünland 
 

 
Ausgleichsfläche unmaßstäblich 

 
Die Ausgleichsfläche A1 wird auf einer Teilfläche des Grundstücks Fl. Nr. 312 
Gemarkung Reinhartshofen/ Hardt nachgewiesen. Die Verfügungsgewalt über 
das betreffende Grundstück ist gegeben. Hier wird unter Abstimmung mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des Landkreises Augsburg (hat noch zu erfolgen) eine 
Mischwaldfläche zu entwickelt  
 
Für die Ausgleichsfläche gilt ein Düngeverbot. 
 

Weitere Angaben siehe auf der Planzeichnung  

 
Sicherung der Ausgleichsflächen 
Die Ausgleichfläche wird dauerhaft für Zwecke des Naturschutzes gesichert und 
die Pflege und Entwicklung über eine Reallast gewährleistet. Die festgesetzte 
Ausgleichsmaßnahme wird mit Rechtskraft des Bebauungsplanes ausgeführt. 
Die erforderlichen Eintragungen werden ebenfalls mit Rechtskraft des Bebau-
ungsplanes fällig und sind dann unverzüglich der UNB Augsburg vorzulegen. 
 
 

2.4 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten, wobei 
die Ziele und der räumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu be-
rücksichtigen sind. 
 
Das geplante Gewerbegebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der 
Stadt Königsbrunn als landwirtschaftliche Nutzfläche vorgetragen.  
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Wie bereits unter 1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des 
Bauleitplans dargestellt, kommt für die das Projekt der Fa. Siegmund GmbH und 
der Fa. Siegmund Care GmbH nur das plangegenständliche Plangebiet in Frage.  
 
Für das Plangebiet wurden unterschiedliche Planungsvarianten untersucht. Die 
plangegenständliche Variante wird als die bevorzugte angesehen.  
 

 
3. Zusätzlichen Angaben: 
 
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten techni-

schen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwie-
rigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten 
sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse. 

 
Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgte verbal argumentativ. Dabei 
werden drei Stufen, geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit, unterschieden. Bei 
der Bewertung der Erheblichkeit ist, insbesondere bei den Schutzgütern Boden, 
Wasser, Tiere und Pflanzen, die Ausgleichbarkeit von Auswirkungen ein wichti-
ger Indikator. Die Erheblichkeit nicht ausgleichbarer Auswirkungen wird grund-
sätzlich hoch eingestuft. Darüber hinaus wurden im Hinblick auf die Bewertung 
der Schutzgüter Klima/Luft und Mensch die einschlägigen Regelwerke herange-
zogen. 
 
Für die Beurteilung der Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Wasser er-
folgten anhand bekannter Bodenkennwerte vor Ort. Zur Beurteilung der Auswir-
kungen auf das Kleinklima, das Landschaftsbild, Tiere und Pflanzen wurde der 
Grünordnungsplan zugrunde gelegt. Eine Baugrunderkundung mit Gründungsbe-
ratung wurde durchgeführt. Zur Beurteilung der Auswirkungen auf das Kleinklima, 
das Landschaftsbild, Tiere und Pflanzen wurde der Grünordnungsplan zugrunde 
gelegt. Zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wurde der Bayerische Leitfaden 
verwendet. Als Beurteilungsgrundlagen zum Schutzgut Mensch (Lärm) dient das 
im Rahmen der Bauleitplanung erstellte Schallschutzgutachten, die Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm und die DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im 
Städtebau. Verkehrslärm und Gewerbelärm werden dabei, der DIN 18005 ent-
sprechend, nicht addiert, sondern getrennt betrachtet. 
 
Zu den möglichen betriebsbedingten kleinklimatischen Auswirkungen waren kei-
ne Prognosen möglich. 
 
Weitere technische Verfahren bei der Umweltprüfung waren nicht erforderlich, da 
auch keine weiteren besonderen Schwierigkeiten aufgetreten sind.  

 
 
3.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der er-

heblichen Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die 
Umwelt: 

 
Monitoringkonzept 
Folgende Maßnahmen sind geeignet, die prognostizierten erheblichen Umwelt-
auswirkungen bei und nach Durchführung der bauleitplanerischen Maßnahme zu 
überprüfen: 
 



Stadt Königsbrunn                         Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 27 “Westlich der Landsberger Straße,  
östlich der B17 neu, nördlich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Umweltbericht zum Vorentwurf 

Fassung vom 05.12.2023 mit redaktionellen Änderungen vom 00.00.0000                                         Seite 27 von 31 
 

• Die Umsetzung der grünordnerischen Maßnahmen und der Aus-
gleichsmaßnahmen sowie deren Pflege und Entwicklung sind 
durch die Firma Siegmund zu gewährleisten. 

 

• Überprüfung der Realisierung der Ausgleichsmaßnahmen. Die 
durch den vorliegenden Bebauungsplan erforderlichen Aus-
gleichsflächen sind in dem eingearbeiteten Grünordnungsplan 
dargestellt und festgelegt. Die fertiggestellten Maßnahmen sind 
durch die Stadt Königsbrunn unter Hinzuziehung der Unteren Na-
turschutzbehörde des Landratsamtes Augsburg, spätestens drei 
Monate nach Fertigstellung einer förmlichen Abnahme zu unter-
ziehen. 

 

• Die gesamten Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichs-
maßnahmen einschließlich Artenschutz sind im Rahmen eines 
Monitorings durch die Stadt Königsbrunn zu überwachen. 

 
Nachdem durch die Maßnahme keine weiteren erheblichen Auswirkungen auf die 
Umwelt zu erwarten sind und die geplanten Eingriffe mit dem Ausgleich innerhalb 
und außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ausreichend aus-
geglichen sind, kann nach der Feststellung der ordnungsgemäßen Ausführung 
davon ausgegangen werden, dass eine darüberhinausgehende Überwachung 
nicht notwendig ist und sich nach der Realisierung keine weiteren negativen 
Auswirkungen ergeben werden. 

 
 

3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung der erforderlichen An-
gaben nach dieser Anlage. 

 
Der Umweltbericht zeigt auf, dass diese Maßnahme einen Eingriff in den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild bedeutet und stellt die Ergebnisse der Umwelt-
prüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB dar. 
 
Die Übersicht in der nachstehenden Tabelle verdeutlicht die Gegebenheiten und 
Standortverhältnisse dieses Gebietes. Für seine Entwicklung sind Anstrengungen 
und Eingriffe baubedingter Art erforderlich. Dem stehen eher geringe bis mittlere 
betriebsbedingte Auswirkungen gegenüber. Anlagebedingt, das bedeutet dauer-
haft, stellt das Gewerbegebiet eine Veränderung von Boden, Wasserhaushalt 
und Landschaftsbild dar. Die Auswirkungen auf den Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen werden auf Grund des Ausgangszustandes, der Vorbelastung und der 
geringen Bedeutung für einen Lebensraumverbund eher einer mittleren Stufe zu-
geordnet. Dies gilt auch für die Erholungseignung und die kleinklimatischen Ef-
fekte. Wie dargestellt, werden verschiedene Maßnahmen zur Vermeidung, Ver-
minderung und Kompensation vorgesehen. Die dennoch zu erwartenden verblei-
benden Umweltauswirkungen sind nachstehend schutzgutbezogen aufgeführt. 
 
Auf Grundlage der bauleitplanerischen Analyse umweltrelevanter Festsetzungen 
im Bebauungsplan werden die planungsbezogenen Ziele des Umweltschutzes für 
das Plangebiet ermittelt sowie eine Bestandsaufnahme des derzeitigen Umwelt-
zustandes im Plangebiet durchgeführt. Diesbezüglich aufgebaut ist die Prognose 
des zukünftigen Umweltzustandes nach Durchführung der Maßnahme ein-
schließlich einer Betrachtung der Nullvariante.  
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Prognose des künftigen Umweltzustandes bei Verwirklichung der Bauleit-
planung 
 

  
Mensch Die Lärmbelastung durch den Verkehr der Bundes-

straße B17 und der Landsberger Straße (Kreisstraße 
A30) wirkt in einem gewissem Maß auf das Gewerbe-
gebiet ein. Beeinträchtigungen durch Gewerbelärm 
werden mittels festgesetzter Emissionskontingente 
vermieden.  

  
Tiere Pflanzen Der verhältnismäßig hohe Versiegelungsgrad führt zu 

deutlichen Eingriffen in die Lebensraumqualität. Die 
Beeinträchtigungen sind durch die vorgesehenen Aus-
gleichsmaßnahmen ökologisch aufgewertet und somit 
gut ausgeglichen. Hinsichtlich der bestehenden inten-
siven landwirtschaftlichen Nutzung kann davon ausge-
gangen werden, dass sich für verschiedene Tierarten 
bessere Lebensbedingungen ergeben. Wechselwir-
kungen ergeben sich hier zu den Schutzgütern Wasser 
und Boden. 

  
Boden Der hohe Versiegelungsgrad und die Umgestaltung 

führen zu nicht kompensierbaren Auswirkungen. Bau-
bedingt ist auf eine sachgerechte Lagerung von Ab-
raum und Humus zu achten. Der natürliche Bodenauf-
bau wird mit Auswirkungen auf Versickerung, Porenvo-
lumen und Leistungsfähigkeit großflächig verändert. 

  
Wasser Die Grundwasserneubildung wird durch den hohen 

Versiegelungsgrad beeinträchtigt. 

  
Klima/ Luft Die Versiegelung von Flächen kann zur Reduktion von 

Kaltluftentstehungsgebieten führen, die jedoch ohne 
spürbaren Einfluss auf das Klima bleiben. 

  
Landschaft Die sich durch die geplante Bebauung verändernde 

Siedlungsstruktur schafft zusätzlich bebaute Flächen. 
Hierdurch wird sich keine wesentliche Verschlechte-
rung von Sichtbeziehungen ergeben. Mit den geplan-
ten grünordnerischen Maßnahmen auf der West-, 
Nord- und Ostseite des Plangebiets werden neue 
Strukturen geschaffen, welche das Landschaftsbild 
positiv beeinflussen und den Eingriff in das Land-
schaftsbild in einem gewissen Maße kompensieren. Im 
Übrigen kann davon ausgegangen werden, dass durch 
die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen der Eingriff 
ausgeglichen werden kann. 
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Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse noch einmal zusammen.  
 
Schutzgut Baubedingte 

Auswirkungen 
Anlagenbedingte 
Auswirkungen 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

Ergebnisbezogen 
auf die Erheblich-
keit 

Klima 
 

gering mittel keine Aussage 
möglich 

gering 

Boden 
 

mittel mittel gering mittel 

Grundwasser 
 

mittel mittel gering mittel 

Oberflächen- 
wasser 

gering mittel mittel mittel 

Tiere und 
Pflanzen 

gering mittel gering gering 

Mensch/ Lärm 
 

hoch mittel mittel mittel 

Landschaft 
 

hoch hoch gering hoch 

Kultur- und 
Sachgüter 

gering gering gering gering 

 
Mit dieser Prognose werden die Ergebnisse der Minimierungs-, Vermeidungs- 
und Kompensationsmaßnahmen bilanziert und entwickelt. Für die Durchführung 
der erforderlichen Kompensationsmaßnahmen wird eine Gesamtfläche als Aus-
gleichsfläche von 7.270,00 m² erforderlich. 
 
Nach Erfüllung der festgesetzten Kompensationsmaßnahmen als Ausgleich für 
eine umweltverträgliche Realisierung des vorliegenden Bebauungsplanes kann 
davon ausgegangen werden, dass die Eingriffe hinsichtlich ihrer Umweltauswir-
kungen im erforderlichen Maß minimiert oder ausgeglichen sind, soweit diese zu 
vermeiden waren. Eingriffe in das Landschaftsbild können nur ersetzt werden. Im 
Rahmen des Monitoringverfahrens sind diese Aussagen zu überprüfen.  

 
 
 

Balzhausen,   Ausgefertigt am......................... 

 

  

Gerhard Glogger, Architekt  Franz Feigl, 1. Bürgermeister 
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Am Verfahren beteiligte Träger öffentlicher Belange 
 

1.  Abwasserverband Wirtschaftsraum West , Annastr. 16, 86150 Augsburg 

2.  Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben , Dr.-Rothermel-Str. 12, 86381 Krumbach 

3.  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg, Bismarckstr. 62, 86391 Stadtbergen 

4.  Amt für Landwirtschaft und Bodenkultur Dienststelle SMÜ, Feyerabendstr. 2, 86830 Schwabmünchen 

5.  Bayerischer Bauernverband Geschäftsstelle Augsburg, Pröllstraße 20, 86157 Augsburg 

6.  Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Koordination Bauleitplanung - BQ, Hofgraben 4, 80539 München 

7.  BUND Naturschutz in Bayern e.V. Kreisgruppe Augsburg, Heilig-Kreuz-Str.6, 86152 Augsburg 

8.  DB Netz AG Regionalbereich Süd, Viktoriastraße 3, 86150 Augsburg 

9.  Deutsche Telekom Technik GmbH T NL Süd, PTI 23, Gablinger Str. 2, 86368 Gersthofen 

10.  Gemeinde Merching , Hauptstr. 26, 86504 Merching 

11.  Verwaltungsgemeinschaft Großaitingen Gemeinde Oberottmarshausen, Am Alten Markt 3, 86845 Großaitingen 

12.  Gemeinde Schmiechen , Ringstraße 42, 86511 Schmiechen 

13.  Handwerkskammer für Schwaben , Siebentischstraße 52 - 58, 86161 Augsburg 

14.  Industrie- und Handelskammer Schwaben , Stettenstr. 1 + 3, 86150 Augsburg 

15.  Kabel Deutschland GmbH , Beta-Straße 6 - 8, 85774 Unterföhring 

16.  Landratsamt Augsburg Kultur- und Heimatpflege, Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg 

17.  Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. Geschäftsstelle Augsburg, Brahmsstraße 39, 86179 Augsburg 

18.  Landratsamt Augsburg FB 50.1 - Stadtplanung, Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg 

19.  Lechwerke AG , Schaezlerstr. 3, 86150 Augsburg 

20.  Markt Mering , Kirchplatz 4, 86415 Mering 

21.  Regierung von Schwaben Gewerbeaufsichtsamt, Morellstr. 30d, 86159 Augsburg 

22.  Regionaler Planungsverband Augsburg , Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg 

23.  Regierung von Schwaben Höhere Landesplanungsbehörde, Fronhof 10, 86152 Augsburg 

24.  irma schwaben netz gmbh , Bayerstraße 45, 86199 Augsburg 

25.  Straßenbauamt Augsburg, Holbeinstraße 10, 86150 Augsburg 

26.  Staatliches Bauamt Augsburg, Burgkmairstraße 12, 86152 Augsburg 

27.  Stadt Augsburg, Stadtplanungsamt , Rathausplatz 1, 86043 Augsburg 

28.  Stadt Bobingen , Rathausplatz 1, 86399 Bobingen 

29.  Stadt Königsbrunn Bauverwaltung, Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn 

30.  Stadt Königsbrunn Energieeffizienz/ Klimaschutz, Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn 

31.  Stadt Königsbrunn Tiefbauamt, Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn 

32.  Stadt Königsbrunn Straßenverkehrsbehörde, Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn 

33.  Stadtwerke Königsbrunn , Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn 

34.  Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Augsburg, Fronhof 12, 86152 Augsburg, Bay 

35.  Wärmeversorgung Schwaben GmbH , Schaezlerstraße 3, 86150 Augsburg 

36.  Wasserwirtschaftsamt Donauwörth , Frögerstr. 13, 86609 Donauwörth 

37.  Bundesamt für Infrastruktur, Umwelt- schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr Referat Infra I 3 (TöB), 
Fontainengraben 200, 53123 Bonn 
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Anlage 1  Berechnung der Eingriffsfläche Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 
27 “Westlich der Landsberger Straße, östlich der B17 neu, nörd-
lich der Gemarkungsgrenze Königsbrunn“ 

 
Bauflächen 
 
Gewerbegebietsfläche 
  

 
 
Eingriffsfläche E1  landw. Nutzfl. Ackerland – GE  17.308,00 m² 
Eingriffsfläche gesamt  17.308,00 m² 
 
 

Anlage 2  Berechnung der Ausgleichsflächen  
 
Ausgleichsfläche A1 
 
 
 
 Fl. Nr. Gemar-

kung 
Fläche  Maßnahme   Faktor anrechenbare  

Ausgleichsfläche 

 Fl. Nr. 312 
Teilfläche 

Reinharts-
hofen 
Hardt 

4.950,0 m²  Ausgleichsfläche A1  
Entwicklung einer 
Mischwaldfläche 

 2,0 9.900,0 m² 

   4.950,0 m²  
Ausgleichsfläche 
gesamt   9.900,0 m² 

           

      
erforderliche Aus-
gleichsfläche    7.270,0 m² 

           
      Überkompensation 2.630,0 m² 

         

 
 


